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Jahresbericht des Präsidenten  
 
Peter Knutti an der Mitgliederversammlung vom 29. Oktober 2018 
 
Jahresbericht des Präsidenten  

 

Das vergangene Geschäftsjahr hat bereits im Juni 2018 geendet. Die Mitgliederversammlung setzen wir aber be-
wusst erst im Herbst an, nach dem Beginn der neuen Saison. Der Termin vor dem Konzert mit anschliessendem 
Apéro hat sich bewährt.  

Das SJO blickt auf eine sehr erfolgreiche und äusserst vielseitige Spielzeit 2017/18 im Berner Bierhübeli zurück. 

Das Swiss Jazz Orchestra hielt seinen Output auch in der 15. Saison wöchentlicher Konzerte hoch. Allein im Bier-
hübeli trat die Big Band 29 Mal auf, dazu kamen einige zusätzliche Auftritte in Bern und Zürich. 

Die Montagskonzerte in Bern folgten dem Programmraster mit den vier thematischen Schwerpunkten Latin, Tribute, 
Groove und Gala. Über die ganze Saison gesehen wurde dabei (an Tribute- und Gala-Abenden auch mit Gästen) ein 
breites Spektrum jazzverwandter Musik geboten.  

Mit den jungen deutschen Komponisten David Grottschreiber und Niels Klein, dem Dänen Lars Møller und den SJO – 
Hauskomponisten Philip Henzi wurde jeweils hochaktuelle orchestrale Musik präsentiert.  Die swingende Bigband 
Tradition war ebenfalls vertreten, mit der Musik von Thelonious Monk (zum Anlass des 100. Geburtstag) und Tom 
Harrell, dem Repertoire der Terry Gibbs Dream Band sowie am Saisonstart mit der europäischen Jazzlegende Joe 
Haider. Ein Abend mit Musik von Astor Piazzolla wurde auch geboten, mit dem Bandoneonisten und bewährten SJO-
Kollaborateur Michael Zisman und unter der Leitung von Martin Winiger. 

Weitere Gäste waren der Trompeter Tim Hagans, der Schlagzeuger Jim Black, die Posaunistin Shannon Barnett, die 
Sängerin Brandy Butler und der junge Schweizer Vibrafonist Jean-Lou Treboux. 

Am Eröffnungskonzert des Internationalen Jazzfestivals Bern trat das SJO gemeinsam mit dem Organisten Joey De-
Francesco auf.  

 

 

Zuhörer/innen Montagskonzerte gesamt Durchschnitt 
2017/18 3789 131  
 
Konzertstatistik 
Montagskonzerte  29 
   - inkl. Eröffnungskonzert Int. Jazzfestival Bern, SJO feat. Joey DeFrancesco  
PS Versammlung Graubündner Kantonalbank Chur, SJO feat. Nyna Dubois 1 
Jazz Im Park, Zürich  1 
Sommerkonzertreihe Restaurant Giardino, Kursaal Bern (Small Bands mit 2-4 Musikern) 8 
Einladungen privat/geschlossen (Small Bands mit 3-4 Musikern) 2 
 
Total  41  
 

 
Ein wichtiges Element unserer Selbstdarstellung und unserer Kommunikation ist die Saisonbroschüre, für die das 
Konzept der vorangehenden Ausgaben übernommen wurde. Wieder konnten wir das vollständige Saisonprogramm 
präsentieren und wieder haben wir ein praktisches A3-Plakat gedruckt, das in Eingängen, an Plakat- und Bureauwän-
den oder Kühlschränken mahnt, den Montagabend im Bierhübeli nicht zu vergessen. Der Haupttext der Saisonbro-
schüre kommt aus der Feder des legendären Musikjournalisten Jürg Solothurnmann, der im Schweizer Radio über 
2'000 Sendungen vornehmlich über Jazz realisiert und moderiert hat. Solothurnmann, selber auch Musiker, hat mit 
unserem Pianisten, Komponisten und Arrangeur Philip Henzi ein ausführliches Interview geführt, das er zu einem 
veritablen Porträt ausgebaut hat. Wir bemühen uns, einzelne Musiker des Orchesters etwas ausführlicher vorzustel-
len. Das Geleitwort stammt vom neuen Stadtpräsidenten, Alec von Graffenried. Für die Realisierung waren Angela 
Schenker, Johannes Walter und ich verantwortlich.  
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In dieser Zusammensetzung haben wir am neuen Erscheinungsbild gearbeitet. Unter den zahlreichen Bewerberinnen 
und Bewerbern haben wir den Berner Grafiker Kaspar Allenbach ausgewählt. Diese Arbeit fiel in die Zeit der Saison 
2017/18, wird aber erst aber der neue Saison 2018/19 wirkungsvoll. Das hat auch Auswirkungen auf unsere Websei-
te, die dem neuen Erscheinungsbild angepasst werden muss.  
 

Der Vorstand hat sich zu zwei Sitzungen getroffen. Die Geschäftsleitung GLE, und weitere Subgremien haben sich 
insgesamt zu ca. sechs Sitzungen getroffen.  
 

Fast alle Sponsoren sind an Bord geblieben, was nicht selbstverständlich ist. Ich möchte mich an dieser Stelle bei 
Ihnen bedanken: Armin Strom, Bank EEK, Crédit Suisse, Element AG, die Druckerei Haller&Jenzer (Sachsponsor), Lo-
singer Marazzi AG, die Mobiliar und unser Hauptsponsor die Securitas AG.  
 

Wichtig ist für uns die Unterstützung der Burgergemeinde, ein langjähriger und für uns sehr wertvoller Partner. Im 
Gespräch mit der Stadt und dem Kanton verfolgen wir seit einigen Jahren das Ziel, die Unterstützung der öffentli-
chen Hand zu verbessern. Das ist schrittweise auch gelungen. Das Niveau unserer Programme und die damit verbun-
denen Anforderungen an die Musiker sind ausserordentlich hoch. Wenigstens konnten wir zum ersten Mal im Vo-
raus die Probegagen zusichern und auszahlen. Wir streben an, dass sich die öffentliche Hand (zusammen mit der 
Burgergemeinde) den Leistungen der privaten Sponsoren auf das Niveau von CHF 160‘000 angleicht. 
 

Wir können jetzt einen etwas grösseren Schritt machen: Die Stadt hat dem Kanton Bern beantragt, das SJO auf die 
Liste der regional bedeutenden Institutionen der Regionalkonferenz Bern-Mittelland (Bereich Kultur) zu setzen. Da-
mit beteiligen sich die 79 Regionsgemeinden an der Finanzierung des SJO. Die definitive Aufnahme bedeutet, dass 
dem SJO während der Subventionsperiode 2020 bis 2023 dank einem Leistungsvertrag die Unterstützung der öffent-
lichen Hand (Stadt, Kanton, Regionsgemeinden) zugesichert wird, und nicht jährlich Gesuche für die Projektbudgets 
gestellt werden müssten. 
 

Das SJO ist ein Musikerprojekt, das sich eine demokratische Struktur gegeben hat, durch die ein starker Zusam-
menhalt unter den Musikern entstanden ist. Die Stammmusiker spielen eine tragende Rolle und sichern die musika-
lische Entwicklung des Orchesters. Insbesondere komponieren und arrangieren sie für das Orchester, was das Re-
pertoire ständig wachsen lässt und das mittlerweile über 1‘000 Stücke umfasst.  
 

Auf der musikalischen Seite haben wir zwei herausragende und mittlerweile langjährige Partner: das Internationale 
Jazzfestival Bern und den Jazzclub Bird‘s Eye in Basel. Weitere Partner sind die Stiftung Rossfeld Bern, die Kommu-
nikationsagentur Formeldrei (Broschüre, Flyer, Plakate), die Agentur Siebensinn (Internet), der Fotograf Reto 
Andreoli, unser Konzertlokal Bierhübeli, die Cateringfirma Mille Portails und die Swiss Jazz School / Hochschule der 
Künste, die uns das Probelokal zur Verfügung stellt. 
 

Ich danke allen Verantwortlichen bei den Sponsoren, Firmen, Behörden und Partnern sehr herzlich für das Engage-
ment zu Gunsten eines hochwertigen Big Band-Jazz in der Stadt Bern und in der Schweiz. Ich danke auch der Ge-
schäftsführerin sowie meinen engagierten Kollegen im Vorstand. Ich danke ganz besonders unseren Stamm-
Musikern, den Stellvertretern und Toningenieuren. Viele wirken auch unsichtbar im Hintergrund und tragen so - 
neben der Musik selbst - Wichtiges zum Gelingen unseres Unternehmens bei. 
 

Und ganz zum Schluss danke ich den vielen Leuten, die zum Teil fast an jedes Montagskonzert kommen und das SJO 
als Vereinsmitglied, Gönnerin oder Spender unterstützen. Es ist ein sehr gemischtes Volk, dass sich von Oktober bis 
Mai jeweils am Montagabend versammelt und unsere Konzertreihe zu einem besonderen gesellschaftlichen Anlass 
macht. 
 

Die Saison, über die wir berichten, ist die fünfzehnte - also ein Jubiläum. In der Saison 2018/19 ist in dem Zusam-
menhang eine Serie von kleinen Feiern geplant. Dazu gehören Konzerte mit langjährigen Freunden - mit unserem 
Taufpaten Bert Joris-  und Freundinnen - der Sängerin Sandy Patton. Dann haben wir unseren Hauskomponisten 
Philip Henzi beauftragt, ein neues Stück zu schreiben, das im Verlaufe der Saison 2018/19 immer wieder in verschie-
denen Interpretationen aufgeführt wird.  Und wir gehen zurück zum 30. April 2018. Unsere Vereinsmitglieder und 
Stammgäste konnten ihre Lieblingsmusik aus dem SJO-Repertoire wünschen. Daraus hat Adrian Pflugshaupt ein Pro-
gramm gestaltet. Der Abend wurde aufgenommen und mit den Aufnahmen wurde ein CD produziert, exklusiv nur für 
unsere Mitglieder. 

Peter Knutti (unterstützt von Angela Schenker und Johannes Walter)  
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Das Orchester 

 

Die Musiker 

Das SJO setzt sich aus Berufsmusikern zusammen, welche in verschiedenen Regionen der Schweiz leben. Viele davon 
haben ihr Studium ganz oder teilweise an der „Swiss Jazz School“ in Bern absolviert. Je nach Programm, entspre-
chend den gegebenen musikalischen Anforderungen, variiert die personelle Besetzung. Mit den nach Bedarf einge-
setzten Stellvertretern, welche die Niveauansprüche der Standardformation erfüllen müssen, darf das SJO füglich das 
Label „Swiss“ beanspruchen. 

Stammformation des Swiss Jazz Orchestra 

Saxophon:  Adrian Pflugshaupt, Jürg Bucher, Till Grünewald, Reto Suhner, Matthias Tschopp 

Trompete:  David Blaser, Johannes Walter, Lukas Thoeni, Thomas Knuchel 

Posaune: Vincent Lachat, Stefan Schlegel, Andreas Tschopp, Reto Zumstein 

Klavier:  Philip Henzi 

Gitarre:  Samuel Leipold, Nick Perrin 

Bass:   Lorenz Beyeler, Antonio Schiavano 

Schlagzeug:  Rico Baumann, Philipp Leibundgut, Flo Reichle 

Perkussion:  Roland Wäger 

Die hier aufgeführten Musiker bilden die tragende Formation des SJO mit festen Zuzügern bei der Rythm Section je 
nach thematischem Schwerpunkt.  

 

Die Aufgaben der musikalischen Leitung waren auf Philip Henzi, Adrian Pflugshaupt, Stefan Schlegel, Lukas Thoeni 
und Johannes Walter verteilt. Unterstützt wird dieses Gremium durch weitere Bandmitglieder: David Blaser, Jürg 
Bucher, Andreas Tschopp.  
 

Stellvertreter und Zuzügler des Swiss Jazz Orchestra 2017/18:  

Saxophon:  Reto Anneler, Toni Bechtold, Florian Egli, Nils Fischer, Cédric Gschwind, Niculin Janett, Matthias Koh-
ler, Victoria Mozalevskaya, Patrick Schnyder, Marc Schödler, Max Treutner, Klaus Widmer 

Trompete:  Nicola Habegger, Sandro Häsler, Lukas Kohler, Nolan Quinn, Matthias Spillmann, Charley Wagner,  
Daniel Woodtli  

Posaune: Lukas Briggen, Justin Clark, Maro Widmer, Lucas Wirz, Lukas Wyss  

Gitarre:  Florian Möbes, Noam Szyfer  

Bass:  André Pousaz       

Schlagzeug:  Pius Baschnagel 

 

Gäste 2017/18: 

Jim Black, Shannon Barnett, Brandy Butler, Joey DeFrancesco, David Grottschreiber, Tim Hagans, Joe Haider, Niels 
Klein, Lars Møller, Rich Perry, Jean-Lou Treboux, Martin Winiger, Michael Zisman  

 



  Seite 6 von 12 

Das Repertoire 

Das musikalische Repertoire des SJO umfasst aktuell über 1000 Werke und erweitert sich immer noch. Nach thema-
tischen Schwerpunkten gegliedert werden Auszüge davon während der achtmonatigen Saison jeden Montag in den 
„Big Band Jazz Nights“ im Bierhübeli Bern präsentiert. Die stilistische Vielfalt ist das Markenzeichen des SJO und re-
flektiert die vielseitigen Backgrounds und Interessen der einzelnen Musiker. Letztere haben zwar im Jazz ihre musi-
kalische Heimat, wissen sich aber als professionelle Musiker und Bandleader auch in angrenzenden Stilbereichen zu 
bewegen. Das Repertoire des SJO umfasst heute die folgenden Programme: 

Standardrepertoire: 

Latin Night 

Die lateinamerikanische Musik hat dem Jazz seit den 1940er Jahren neue stilbildende Impulse verliehen. Ihre Aus-
druckskraft, der hohe Stellenwert des Rhythmus sowie der Reichtum der Phrasierung waren seit jeher für viele 
Jazzmusiker, angefangen bei Dizzy Gillespie und Stan Getz, eine lustvolle Herausforderung. Im abendfüllenden „La-
tin“-Programm des SJO finden sich u.a. Kompositionen von Paquito D’Rivera, Antonio Carlos Jobim und Hermeto 
Pascoal. Liebhaber von Bossa Nova, Samba, Afro-Cuban, Mambo usw. kommen beim Besuch der „Latin Night“ auf 
ihre Kosten. Die „Latin Night“ findet im Rahmen der Konzertreihe „Big Band Jazz Nights“ im Berner Bierhübeli in der 
Regel in der Regel am 1. Montag des Monats statt. 

Tribute Night 

Bei diesen Konzertprogrammen konzentriert sich das Reperoire jeweils auf die Musik von einzelnen Musikern, Band-
leadern oder Komponisten bzw. deren Geschichte und Umfeld. Einerseits wird vielen bekannten Namen der Jaztra-
didtion mit einem Konzert Tribut gezollt (u.a. Duke Ellington, Count Basie, Quincy Jones, Charles Mingus, Thad Jones, 
Bob Brookmeyer), andererseits werden auch zeitgenössiche Komponisten berücksichtigt (z.B. Dave Holland, Kenny 
Wheeler,  Maria Schneider) und nach Möglichkeit eingeladen, ihre Werke mit dem SJO zu erarbeiten und aufzufüh-
ren (z.B. Guillermo Klein, Rainer Tempel, Trudi Strebi). Die „Tribute Night“ findet im Rahmen der Konzertreihe „Big 
Band Jazz Nights“ im Berner Bierhübeli in der Regel jeweils am 2. Montag des Monats statt. 

Groove Night 

Der Funk der 70er- und der Jazz-Rock der 80er Jahre, der Hip-Hop der 90er und die Electronica der 00er sind auch an 
den Musikern des SJO nicht spurlos vorbeigegangen. Ein wichtiger Bestandteil des dezibelstarken „Groove“- Pro-
gramms sind Big Band-Originals von Jaco Pastorius und Don Ellis, Kompositionen u.a. von Herbie Hancock, Chick 
Corea, Pat Metheny oder den Brecker Brothers, aber auch jüngere Werke z.B. von Chris Potter oder Joshua Redman 
sowie vermehrt Eigenkompositionen von Bandmitgliedern. Die „Groove Night“ findet im Rahmen der Konzertreihe 
„Big Band Jazz Nights“ im Berner Bierhübeli in der Regel jeweils am 3. Montag des Monats statt. 
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Der Verein   

 

Organisation 

Als Verein nach schweizerischem Recht verfügt der VSJO über die üblichen Organe. Er weist jedoch einige Besonder-
heiten auf: Einerseits besteht eine klare Trennung zwischen dem Orchester und dem Verein, der seiner Bestimmung 
nach als Förderverein bezeichnet werden kann. In Bezug auf seine Besetzung/Leitung und in musikalischen Belangen 
ist das Orchester autonom. Der Verein sorgt für die erforderliche Basisfinanzierung und allgemeine Unterstützung, 
namentlich den nötigen Managementsupport. Andererseits gibt es unerlässliche Überschneidungen und gegenseiti-
ge Verpflichtungen, die u.a. zum Ausdruck kommen in der Tatsache, dass die Musiker der Stammformation ex ufficio 
Mitglieder des Vereins sind, wo Einzelne von ihnen mit Unterstützung des Vereinsvorstandes für die Geschäftsfüh-
rung des Ganzen mitverantwortlich zeichnen. 

Ein besonderes Augenmerk verlangt die Geschäftsleitung, welche – wie die Orchesterleitung – auf mehrere Schul-
tern verteilt ist und stark auf ehrenamtlichem Einsatz basiert. Das zentrale Instrument war bis 2012 eine Geschäfts-
stelle, die mit zunehmend nachhaltigem Erfolg des Orchesters schrittweise professionalisiert werden musste. Es er-
folgte der Schritt zur 40%-Anstellung einer Geschäftsführerin, der zusätzliche Kapazität schaffen und namentlich 
erlauben soll, die Kommunikation und das Booking sowie die Betreuung von Projekten zu verstärken.  

Seit dem 1. Mai 2012 erfüllt nun Angela Schenker ein Grossteil der Geschäftsführungsaufgaben. 

Das Rechnungswesen wird seit Anbeginn vom Hauptsponsor Securitas AG betreut und in Form einer Sachleistung zur 
Verfügung gestellt.  

Wichtige unterstützende Partnerschaften bestehen mit: 

 
Partner 

- Bierhübeli Bern 

- Bird’s Eye Basel (Jazzclub) 

- Int. Jazzfestival Bern 

- Swiss Jazz School Bern / Studienbereich Jazz der Hochschule für Künste Bern  

- Formeldrei (visuelle Kommunikation) 

- Siebensinn (Internet-Kommunikation) 

- Reto Andreoli (Fotografie) 

- Abteilung Kaufmännische Berufsschule der Stiftung Schulungs- und Wohnheime Rossfeld (Betreuung Mitgliederkar-
tei und Mitglieder) 
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Vorstand und Gremien des Vereins Swiss Jazz Orchestra 

 

 

Präsident: Peter Knutti 

Vizepräsident: Samuel Spreng 

Weitere Mitglieder:  Pascal Bärtschi  

 Noël Beyeler  

 Franz Biffiger  

 Reto Elsener   

 Matthias Kuratli 

 Matthias Spycher  

 Markus Zimmermann   

Orchestervertreter: Dave Blaser  

 Till Grünewald  

 Johannes Walter 

  

zugewandt: Mariana Eggenberg, Rechnungsführerin 

 Angela Schenker, Geschäftsführerin 

 

Ehrenpräsident: alt Bundesrat Kaspar Villiger 

Ehrenmitglieder:  Ulrich Althaus 

 Ulrich Gygi 

 Hans Rudolf Isliker 

 Hazy Osterwald (verstorben 2012) 

 
Geschäftsleitung: Peter Knutti 

 Thomas Knuchel 

 Angela Schenker  

 Johannes Walter 

 

Musikalische Leitung: Philip Henzi 

 Adrian Pflugshaupt 

 Stefan Schlegel 

 Lukas Thoeni 

 Johannes Walter 

Erweiterte musikalische Leitung:  David Blaser 

 Jürg Bucher 

 Andreas Tschopp 
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Finanzen 

 

Die Berichtsperiode entspricht dem Geschäftsjahr, das am 1. Juli beginnt und bis Ende Juni des Folgejahres dauert. 
Entsprechend ergaben sich „normale“ Umsatzzahlen, die wesentlich von den Montagskonzerten im Bierhübeli ge-
prägt sind. Für Projekte wird unabhängig je eine Sonderrechnung geführt. Bei einem Gesamtaufwand von CHF 
388‘540.- verbleibt ein Gewinn von CHF 602.-. Die Bilanz schliesst mit liquiden Mitteln von CHF 129‘563.- ab. Sie ent-
hält ein Vermögen von CHF 4‘651.-, div. Rückstellungen (CHF 50‘000) sowie den Restbetrag aus dem Kulturpreis (CHF 
35'000.-). 

Der Kulturpreis der Burgergemeinde wie auch die Rückstellungen sollen Investitionen in die musikalische Entwick-
lung des Orchesters, also Projekten, vorbehalten bleiben.   

Mit Datum der Mitgliederversammlung 2018 umfasste der Verein 162 Einzelmitglieder bzw. Paare (natürliche Perso-
nen) sowie 4 Firmenmitglieder (juristische Personen).  

Die Mitglieder des Vereins leisten einen unverzichtbaren Beitrag an die Basisfinanzierung (ohne Projekte), vergleich-
bar dem eines Hauptsponsors. Der Anteil der Mitglieder- und Gönnerbeiträge an den gesamten Einnahmen liegt bei 
ca. 15%. Die Sponsoren leisten gesamthaft gesehen über 40% der Basisfinanzierung. Die finanzielle Unterstützung 
durch Kanton, Stadt und Burgergemeinde Bern erreicht 25%, wobei ein wesentlicher Teil davon dem Bierhübeli-
Betreiber als Infrastrukturbenützungsbeitrag zukommt. Bei etwas unter 10% liegt schliesslich der Anteil der Konzert-
einnahmen, was eine – massvoll anzupassende – Preispolitik  bei den Montagskonzerten zum Ausdruck bringt, die 
nie auf kommerziellen Erfolg zählen kann und stetigem gutem Besuch einer breiten Zuhörerschaft die Priorität gibt. 

Wir dürfen dankbar auf treue Sponsoren zählen. Es bedarf jedoch ständiger Anstrengung, das erreichte, vergleichs-
weise erfreulich hohe Sponsoringniveau zu halten. Es sind weiterhin Anstrengungen im Gang, neue Sponsoren zu 
finden. 

 

Die Sponsoren 2017/18: 

- Hauptsponsor:  Securitas AG 

- Co-Sponsoren:   Armin Strom, Bank EEK, Crédit Suisse, Element AG, Haller & Jenzer, Losinger Marazzi AG, 
Die Mobiliar 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bern, Dezember 2018 
 
Der Präsident Die Geschäftsführerin 
  
 
 
 
Peter Knutti  Angela Schenker 



  Seite 10 von 12 

 
 

Verein Swiss Jazz Orchestra VSJO  

 

 
 

Mitgliederversammlung 2018 MV 
Montag, 29. Oktober 2018, 18:00 – 18:45 Uhr, Bierhübeli Bern 
 

 
Protokoll 
 
Leitung:   Peter Knutti, Präsident 
Protokoll: Angela Schenker, Geschäftsführerin 
 
Begrüssung:  
Der Präsident dankt den Anwesenden für ihr Erscheinen, präsentiert die grundlegenden Zielsetzungen des VSJO sowie die aktu-
ellen Mitgliederzahlen: 
Natürliche Personen (exkl. Musiker): 

− Einzelpersonen: 82 2017: 81 

− Paare: 68 x 2 Mitglieder  2017: 69 x 2 Mitglieder 

− Gönner: 8   2017: 9 

− Studenten: 4   2017: 3 

− Juristische Personen: 4  2017: 4 
 
Präsenz: 
Mitglieder  anwesend 34  
 entschuldigt 8 
Vorstand  anwesend Peter Knutti, Samuel Spreng, Franz Biffiger, Johannes Walter (Orchestervertreter), Markus 

Zimmermann, Dave Blaser (Orchestervertreter) 
zugewandt Angela Schenker (Geschäftsführerin), Mariana Eggenberg (Rechnungsführerin)  
entschuldigt Pascal Bärtschi, Matthias Spycher, Till Grünewald (Orchestervertreter), Matthias Kuratli, Noël 

Beyeler, Reto Elsener  
  

Traktanden gemäss Einladung 
 

1. Protokoll der MV vom 13. November 2017 
Das Protokoll wurde allen Mitgliedern rechtzeitig mit der Einladung zugestellt.  
Es wird ohne weitere Wortmeldung einstimmig genehmigt. 
 

Stimmenzähler: Peter Knutti 
 
 

2. Jahresbericht des Präsidenten  
 

Montagskonzerte: Das SJO blickt auf eine sehr erfolgreiche und äusserst vielseitige Spielzeit 2017/18 mit total 29 Konzerten 
zurück. 131 Personen besuchten im Durchschnitt die Montagskonzerte, was eine leichte Zunahme gegenüber der vorangegan-
genen Saison darstellt. Das sind insgesamt rund 3‘789 Personen.  
Regionalkonferenz: Das Swiss Jazz Orchestra wurde auf Antrag der Stadt auf die Liste der regional bedeutenden Kulturinstituti-
onen gesetzt. Ab 2020 kann mit den Beitragsgebern einen 4-jährigen Leistungsvertrag abgeschlossen werden. Es beteiligen sich 
ab 2020 auch die 79 Regionsgemeinden an der Finanzierung des SJO. 
15 Jahre SJO: Das Orchester feiert 2018 bereits sein 15-jähriges Bestehen. In diesem Zusammenhang sind während der Saison 
18/19 diverse Produktionen und besondere Anlässe geplant. Dazu gehören Konzerte mit langjährigen Freunden (Bert Joris, San-
dy Patton), ein Kompositionsauftrag (Philip Henzi) und eine Jubiläums CD für die Mitglieder des VSJO.    
Neues Erscheinungsbild: Der Berner Grafiker Kaspar Allenbach wurde beauftragt, für das Orchester ein neues Erscheinungsbild 
zu gestalten.  
Saisonbroschüre: die Saisonbroschüre 17/18 wurde durch Angela Schenker, Johannes Walter und Peter Knutti produziert. Das 
bestehende Konzept wurde übernommen, für diese Ausgabe hat Alec von Graffenried das Vorwort und Jürg Solothurnmann 
einen Text über Philip Henzi geschrieben. 
 

Der Präsident gratuliert den Musikern zur grossartigen Leistung und dankt den Sponsoren, der Öffentlichen Hand, den Partnern, 
den Mitgliedern des VSJO und dem Bierhübeli Team und der Geschäftsführerin für die Unterstützung.  
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Der Bericht wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
 

3. Ergebnis des Geschäftsjahres 2017/18 per 30.06.18 (erläutert durch Mariana Eggenberg) 
 

Bei einem Gesamtaufwand von CHF 388‘540.- verbleibt ein Vereinsgewinn von CHF 602.-.  
 

Eckdaten Bilanz: 
- CHF 129‘563 liquide Mittel per 30.06.18 
- CHF 85‘000 Rückstellungen:  
Kulturpreis (CHF 35‘000), übr. Rückstellungen (CHF 50‘000) 
- Vermögen per 30.06.18: CHF 4‘651 
 

Gedankt wird an dieser Stelle den Sponsoren und der Öffentlichen Hand: Armin Strom, Bank EEK, Crédit Suisse, Element AG, der 
Druckerei Haller+Jenzer, Losinger-Marazzi, die Mobiliar, dem Hauptsponsor die Securitas AG, sowie der Stadt Bern, dem Kanton 
Bern und der Burgergemeinde.  
 

Die grösste Ausgabe ist nach wie vor der Personalaufwand für das Orchester. Diese ist gegenüber dem Vorjahr ungefähr gleich 
geblieben (exkl. externe Konzerte). Zum dritten Mal war es möglich, für die Saison 17/18 Probegagen und ein kleiner Bonus 
auszubezahlen. Besonderen Dank gilt den Musikern, welche seit Jahren für eine sehr bescheidene Gage auftreten.  
 

Gesamthaft ist das Ergebnis ausgeglichen. Die finanzielle Situation ist dank den Rückstellungen gut. Herzlich gedankt wird aus-
serdem Mariana Eggenberg von der Securitas für die Buchführung.  
 

4. Bericht der Revisoren 
 

Jürg Schären und Daniel Bürki haben die Revision per 23.10.18 durchgeführt. Die Rechnung kann der MV nach sorgfältiger Prü-
fung zur Annahme empfohlen werden.  
 

Der Bericht wird gemeinsam mit der Jahresrechnung ohne Gegenstimme genehmigt. 
 

5. Entlastung des Vorstandes 
 

Dem Vorstand wird ohne Gegenstimme Décharge erteilt. 
 

6. Budget für das Geschäftsjahr 2018/19 (erläutert durch den Präsidenten und Mariana Eggenberg) 
 

Das erarbeitete Budget ist ein Zielbudget mit gleicher Ausrichtung wie bisher. Projektseitige Auslagen werden auch für die 
kommende Saison separat budgetiert und falls nötig mit einem Teil der Rückstellungen finanziert.      
Budgetierter Verlust: CHF 2’015  
 

Bemerkungen: 
 

Ertrag 
- Sponsoren: Die Element AG ist nicht mehr als Sponsor dabei. Die Armin Strom AG bezahlt neu nur noch CHF 7'500 (vor-

her CHF 10'000). Neu dabei: Witschi+Partner AG und Garbani Werbetechnik (Sponsoringbeitrag von je CHF 3'750)    
- Öffentliche Hand: die Burgergemeinde bezahlt neu CHF 25'000 (vorher CHF 20'000). 

 

Aufwand 
   

- Es ist eine Probegage von CHF 100 und eine Konzertgage von CHF 200 pro Musiker / Konzert budgetiert.  
Die die Erhöhung der Konzertgage von CHF 150 auf CHF 200 bleibt auch in der kommenden Saison unter Vorbehalt.  

 
Das Budget wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
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7. Ausblick auf die Konzerttätigkeit in der Saison 2018/19, Projekte 
 

Johannes Walter erläutert, dass in der Saison 18/19 dreissig Montagskonzerte (Okt. 2018 bis Mai 2019) im Bierhübeli geplant 
sind. Das Programm konnte auch diesmal vor Start der Saison zusammengestellt und kommuniziert werden. Dieses Jahr darf das 
Orchester wieder 1 Woche am Jazzfestival auftreten.  

 
Projekte: 
Die CD Aufnahmen mit Guillermo Klein finden im Dezember statt. Das Programm wird während der Saison 2x im Bierhübeli auf-
geführt (10.12.18 / 08.04.19).   

 
8. Mutationen im Vorstand 

   
keine 
 

9. Varia 
 

Samuel Spreng dankt dem Präsidenten Peter Knutti für den unermüdlichen Einsatz.   
 
 
Die Protokollführerin: Angela Schenker 
Visiert: Peter Knutti 

 



 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Konzerthinweise Saison 17/18 (Auswahl) 

 
Der kleine Bund, 16.10.17    Der kleine Bund, 17.12.18          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der kleine Bund, 26.02.18    Der kleine Bund, 16.04.18 

 

 

 

 

  



 

Konzerthinweise Kulturagenda Saison 17/18 (Auswahl) 

 

 

 

30.10.17       11.01.18     

 

 

  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

25.01.18       22.02.18 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12.04.18       24.05.18 

 


